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Vorwort Revision   
 

Vorwort zur 3. Auflage 
Überschrift 5 
Überschrift 6 

Die Rede vom Steuerrecht als einer schnelllebigen Materie mag inzwischen 
als Binse gelten. Paul Kirchhof sprach einst ebenso plastisch wie zutreffend vom 
„Recht auf Rädern“.1 Davon legt auch dieses Werk Zeugnis ab. War dessen erste 
Auflage noch ausschließlich mit nationalen Sachverhalten befasst, stand dessen 
zweite Auflage bereits ganz im Zeichen der fortschreitenden Internationalisie-
rung des Wirtschaftslebens und damit untrennbar verbunden auch des Rechtsle-
bens. Die Entwicklungen der seitdem vergangenen zehn Jahre hätten für ein 
vergleichbares Werk aus so manch anderem Teilgebiet des Rechts wohl eine eher 
behutsame Aktualisierung erfordert. Im Konzernsteuerrecht aber ist Umwälzen-
des geschehen. Dafür lässt sich nicht nur – aber besonders prominent – die ein-
setzende BEPS-Initiative der OECD IG20 anführen. Auch der Reformeifer der 
Europäischen Union ist ungebrochen. Für das Konzernrecht mag nur die geän-
derte Aktionärsrichtlinie, die im Schrifttum als „verschleierte Konzernrichtlinie“ 
tituliert wurde,2 exemplarisch aufzeigen, wie sichergeglaubte Grundlagen des 
Deutschen Rechts auf den Prüfstand gestellt werden. Somit ist es nur folgerich-
tig, wenn der Leser mit der nun vorliegenden dritten Auflage eine umfassende 
Neubearbeitung in Händen hält. 

Vor diesem Hintergrund einer sich beständig wandelnden (Konzernsteuer-) 
Welt mag es sich fast als tröstlich erweisen, mit welcher Beharrlichkeit der Ge-
setzgeber an durchaus Reformbedürftigem festhält. So kennt das Deutsche Recht 
auch anno 2017 noch kein geschlossenes System der Gruppenbesteuerung, son-
dern lediglich einzelne, nebeneinandertretende Rechtsinstitute betreffend die 
Besteuerung verbundener Unternehmen. Deren Herzstück, die körperschaft-
steuerliche Organschaft, setzt noch immer einen Gewinnabführungsvertrag voraus 
und bleibt mithin eine singulär Deutsche Erscheinung. Etliche der damit einher-
gehenden Probleme harren weiterhin ihrer wissenschaftlichen Aufarbeitung. 

Und noch etwas hat sich nicht geändert: Der „Kessler/Kröner/Köhler“ bleibt 
auch in der dritten Auflage seinem Anspruch treu, in geschlossener Form die für 
eine Unternehmensgruppe wesentlichen Normenkreise und Besteuerungsanlässe 
darzustellen sowie eingehend zu analysieren. Das vorliegende Werk versteht sich 
dabei als nützliches Handwerkszeug für Praktiker, welches nicht nur die laufende 
und aperiodische Ertragsbesteuerung erörtert, sondern auch die wesentlichen 
Aspekte von Grunderwerb- und Umsatzsteuer abhandelt. Auch die systematische 
Darstellung verschiedener Strategien der Steuerpolitik und Steuerplanung möch-
te von hohem praktischem Nutzwert sein. Darüber hinaus bleibt die Hoffnung, 
ein auch in Forschung und Lehre sinnstiftendes Werk vorgelegt zu haben. 

Die Herausgeber sind allen Mitautoren und selbstredend auch dem Verlag 
C. H. Beck, insbesondere dessen steuerrechtlichem Lektorat, zu größtem Dank 
verpflichtet. Dies gilt umso mehr, als es gelang, mit dem rasanten Tempo der 
Rechtsentwicklung Schritt zu halten: Das Werk berücksichtigt den Rechtstand 
_________________________________________________________________________ 

1 Zitiert nach Birk/Desens/Tappe, Steuerrecht, 16. Aufl. 2013, S. V. 
2 Tarde ZGR 2017, 360, 360. 
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zum Juni 2018. Unser besonderer Dank gilt Herrn Dipl.-Kfm. Hans Josef Hunold 
vom Verlag C. H. Beck, dessen Unterstützung ganz maßgeblich zum Gelingen 
beitrug. 

 
Freiburg im Breisgau und Frankfurt am Main, im Juni 2018. 
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Vorwort zur 1. Auflage 
Überschrift 5 
Überschrift 6 

Vom betriebswirtschaftlichen Ideal einer organisationsformneutralen Besteue-
rung, bei der es keinen Unterschied macht, ob das Unternehmen als Einheitsge-
sellschaft oder mehrfach gestaffelter Konzern geführt wird, ist das deutsche Kon-
zernsteuerrecht derzeit weiter entfernt denn je. Dieser Befund überrascht, wenn 
man bedenkt, dass die Eckpfeiler der Konzernbesteuerung bereits Ende der 20er 
Jahre des letzten Jahrhunderts im Weg der Rechtsfortbildung vom RFH geschaf-
fen wurden. Sowohl die Organschaft als auch die Grundwertungen des späteren 
Umwandlungssteuerrechts haben hier ihren Ursprung. Weder die gesetzliche 
Kodifizierung noch die zahlreichen Reformüberlegungen haben die – für dama-
lige Verhältnisse sehr moderne – Rechtslage im Kern verändert. In der Praxis 
ergeben sich daraus zwangsläufig Friktionen, zum einen, weil sich die wirtschaft-
liche Realität seit damals erheblich verändert hat, und zum anderen, weil das 
Organschaftsrecht – bedingt durch die unterschiedliche Zuständigkeit der Senate 
des BFH – bis heute immer noch steuerartenspezifisch zersplittert ist. 

Die geschilderte Grundstabilität des Konzernsteuerrechts kann aber nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass die Regeln der Konzernbesteuerung in jüngster Zeit 
in weiten Bereichen dramatische und aus Sicht der betroffenen Unternehmen 
per Saldo überwiegend nachteilige Änderungen erfahren haben. Auslöser hierfür 
war der Übergang vom Anrechnungsverfahren zum Halbeinkünfteverfahren 
durch das Steuersenkungsgesetz. Die hierdurch notwendig gewordene Neuord-
nung der Besteuerung von Beteiligungskonzernen hat überraschend viele Zwei-
felsfragen aufgeworfen und zusätzliche Anreize zur Errichtung von Organ-
schaftskonzernen geschaffen. Obwohl im Grunde „nur“ die Rechtstechnik zur 
Vermeidung einer Mehrfachbelastung im zwischengesellschaftlichen Verhältnis 
ausgetauscht worden ist, haben sich damit im Ergebnis beachtliche materielle 
Veränderungen ergeben, die sowohl die betroffenen Unternehmen als auch die 
Finanzverwaltung in weiten Bereichen zum Umdenken zwingen. 

Diese Neuorientierung wird durch ein sehr ambivalentes Steuerklima erheb-
lich erschwert. Während einerseits aus betriebswirtschaftlicher Sicht sehr zu be-
grüßende Änderungen, wie die unbedingte und vollständige Steuerbefreiung von 
Dividenden und Veräußerungsgewinnen im Konzern, Hoffnungen auf eine neue 
steuerliche Attraktivität Deutschlands als Holdingstandort geweckt haben, wur-
den diese Hoffnungen durch eine konzertierte Aktion von Verwaltung und Ge-
setzgeber bald wieder zunichte gemacht. Die sporadisch wiederkehrenden Ge-
rüchte über eine bevorstehende Abschaffung der Veräußerungsgewinnbefreiung 
sowie die nicht enden wollende und immer bizarrere Formen annehmende Dis-
kussion über die Abzugsfähigkeit von Aufwand im Zusammenhang mit steuerbe-
freiten Dividenden, seien hier ebenso wie die restriktive Auslegung von § 8b 
Abs. 6 KStG stellvertretend genannt. Politischer Druck hat zudem zu einer Ver-
wässerung des Freistellungssystems im Bereich der Gewerbesteuer sowie zu ei-
nem Abbau wesentlicher Elemente des Organschaftsrechts geführt. Aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht schmerzt dies nicht nur wegen des Systembruchs, sondern 
vor allem wegen der gezielten Behinderung einer konzernübergreifenden Zu-

1



  
Druckerei C. H  . Beck 

Kessler, Konzernsteuerrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 13.08.2018   
 
 

Vorwort 1 Überschrift 5 

VIII  

sammenarbeit in Form von Joint Ventures durch die Streichung der Mehrmütter-
organschaft. 

Aus heutiger Sicht ergibt sich also eine eher negative Zwischenbilanz: Die 
vorgenommenen grundlegenden Veränderungen durch die Einführung des 
„Halbeinkünfteverfahrens“ haben aufgrund der vielen Detailprobleme und Frik-
tionen (noch) nicht zu einem stimmigen System geführt. Im Ergebnis bleibt es 
damit für alle Fragen der Konzernbesteuerung bei einem komplexen Miteinan-
der verschiedener Normenkreise und Besteuerungsanlässe. Vor diesem Hinter-
grund sahen die Herausgeber des Werkes ein besonderes Bedürfnis, erstmalig in 
geschlossener Form die für die Besteuerung des deutschen Konzerns wesentli-
chen Aspekte in einem Band vorzulegen. Das Buch fasst für verschiedene Kon-
zerntypen und Besteuerungsanlässe alle wesentlichen Aspekte zusammen und soll 
damit vorrangig ein nützliches Handwerkszeug für den Konzernpraktiker sein. 
Dank seines grundlegenden Aufbaus bietet sich das vorliegende Werk zugleich 
auch als „Lehrbuch“ für (neue) Mitarbeiter von Konzernsteuerabteilungen und 
deren Berater an, die (tiefer) in das Konzernsteuerrecht einsteigen wollen. 

Entsprechend dieser Zielsetzung handelt dieses Werk in einzelnen Kapiteln 
Schwerpunktthemen in geschlossener Form ab (z. B. Organschaftskonzerne, Be-
teiligungskonzern, Umwandlungen und Umstrukturierungen im Konzern, 
Grunderwerbssteuer und Umsatzsteuer im Konzern, Verlustnutzung im Kon-
zern, Konzernsteuerquote, konzerninterner Liefer- und Leistungsverkehr, Steu-
erpolitik, Finanzierungspolitik). 

Die Herausgeber sind dem Verlag C. H. Beck und allen Mitautoren zu größ-
tem Dank verpflichtet. Nur durch das große Engagement unserer Mitautoren 
und des steuerrechtlichen Lektorats im Verlag war es möglich, das Werk in der 
vorliegenden Form zu erstellen. Wir bedanken uns zugleich für die Bereitschaft, 
mit der steten Änderungswut des Gesetzgebers sowie den ergänzend ergangenen 
BMF-Schreiben Schritt zu halten und die Manuskripte bis zur Drucklegung je-
weils anzupassen. Hieraus ergibt sich das erfreuliche Ergebnis, dass nicht nur der 
Rechtsstand bis Ende September 2003 berücksichtigt werden konnte, sondern 
auch eine erste Kommentierung der für die Konzernbesteuerung zentralen Re-
gelungen des Gesetzes zur Umsetzung der Protokollerklärung der Bundesregie-
rung zur Vermittlungsempfehlung des StVergAbG (ProtErklG; sog. Korb II) vom 
13.8.2003 (Kabinettsbeschluss) vorliegt. Unser besonderer Dank gilt Frau Diplom-
Kauffrau Simone Petri, die für Stichwortverzeichnis und Endredaktion verant-
wortlich zeichnet und mit großem zeitlichen Einsatz die Vollendung des Werkes 
sicherstellte, sowie Herrn Albert Buchholz und Hans Josef Hunold vom Verlag 
C. H. Beck, die das Werk von der Idee bis zur Realisation über alle Höhen und 
Tiefen mit vollem Einsatz begleitet haben. 

 
Frankfurt am Main, Freiburg im Breisgau im Oktober 2003 
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